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Beschluss-Nr.: G-30-243/23

Beratungsfolge Version Sitzung Anw. Dafür Dag. Enth. Beschlossen

Beschlusstext:
Grundsatzbeschluss
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Golzow beschließt das vorliegende Integrierte
Entwicklungskonzept für das Amt Brück (Stand: März 2023) als städtebauliches
strategisches Gesamtkonzept für die Entwicklung der amtsangehörigen Gemeinde Golzow.
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne und der Erarbeitung kommunaler Planungen sind
insbesondere die Ergebnisse und die daraus resultierenden Maßnahmen des Integrierten
Entwicklungskonzeptes zu berücksichtigen (gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB).

Eine regelmäßige Erfolgskontrolle ist wesentlicher Bestandteil des Verfahrens.
Fortschreibungs- und Ergänzungsbedarfe gilt es regelmäßig zu prüfen. Daher ist
beabsichtigt, ca. alle 2-3 Jahre eine Anpassung der Statistiken vorzunehmen. Alle 10 Jahre
bzw. nach Bedarf sollte das IEK überarbeitet werden.

    

Unterschrift / Datum:

Vorsitzender der GV

Begründung

Mit dem kommunalpolitischen Grundsatzbeschluss wird das Integrierte (Stadt-)
Entwicklungskonzept (IN(S)EK) als stadtentwicklungspolitischer Orientierungsrahmen und
zentrales Steuerungsinstrument der örtlichen Stadt- bzw. Amtsentwicklung für den
Zeithorizont bis 2040 verbindlich beschlossen und in kommunales Verwaltungshandeln
umgesetzt.
Da es sich um ein Amts-Entwicklungskonzept handelt, wird im Folgenden die Bezeichnung
Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) verwendet.
Das Integrierte Entwicklungskonzept ist ein städtebauliches Entwicklungsinstrument der
gesamtstädtischen informellen Planung und muss im Sinne eines Leitdokumentes, welches
übergeordnete Ziele verfasst und dabei unterstützt, mit Weitblick zu planen und zu
entscheiden, bei jeder kommunalen Planung berücksichtigt werden. Es beinhaltet eine
zukunftsweisende Gesamtstrategie für die kommunale Entwicklung.
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Unter dem Leitbild Zusammen nachhaltig wachsen  transparent, klimaneutral und digital
orientieren sich die im Verfahren erarbeiteten Entwicklungsziele an folgenden
Handlungsfeldern:

Kultur, Soziales, Bildung und Gesundheit-
Mobilität und Infrastruktur-
Wirtschaft und Gewerbe-
Beteiligung und Miteinander-
Digitalisierung und Zugänglichkeit-
Klima und Umwelt-
Bauen und Wohnen-

Das IEK beinhaltet insgesamt 63 Maßnahmen, welche nach unterschiedlichen
Handlungsprioritäten unterteilt sind.

Es definiert auf Basis einer integrierten Analyse Strategien und zentrale Vorhaben für die
nachhaltige Stadtentwicklung.
Städtebauliche Zielplanungen, welche aus dem IEK abzuleiten sind und nicht im
Widerspruch zu diesem stehen dürfen, bilden die Grundlage für den Einsatz von
Städtebaufördermitteln.
Für die Aufnahme in die Städtebauförderung und die Inanspruchnahme von Mitteln aus den
Bund-Länder-Programmen ist ein kommunalpolitisch beschlossenes und aktuelles IEK
Fördervoraussetzung und damit verpflichtend. Auch in der EU-finanzierten
Stadtentwicklungsförderung kann das IEK als konzeptionelle Basis dienen.

   


